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Große Anfrage zur schriftlichen Beantwortung G-001001/2023
an die Kommission
Artikel 139 der Geschäftsordnung
Ryszard Antoni Legutko, Zdzisław Krasnodębski
im Namen der ECR-Fraktion

Betrifft: Kommissionsmitglied Schinas und Katar

Am 9. Dezember 2022 führte die belgische Polizei an verschiedenen Orten im ganzen Land Razzien 
durch – auch in Büros im Europäischen Parlament. Dabei wurden acht Personen festgenommen, 
darunter derzeitige und ehemalige Mitglieder des Europäischen Parlaments für die Fraktion der 
Progressiven Allianz der Sozialdemokraten. Weitere Razzien im Zusammenhang mit diesem Fall 
wurden in Italien und Griechenland durchgeführt, und die Ermittlungen sind noch nicht 
abgeschlossen1.

Die festgenommenen Verdächtigen wurden der Korruption, der Geldwäsche und der Beteiligung an 
einer kriminellen Vereinigung beschuldigt, die von einem „Golfstaat“ (vermutlich Katar) unterstützt 
wird und deren Ziel es war, unrechtmäßig Einfluss auf politische Entscheidungen und Handlungen der 
Unionsorgane zu nehmen. Bei den über 20 Razzien in ganz Europa wurden Barmittel im Wert von 
insgesamt 1,5 Mio. EUR beschlagnahmt.

Dieser beispiellose Korruptionsskandal hat das Ansehen des Europäischen Parlaments und der 
Europäischen Union als Ganzes erheblich beschädigt. Das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger 
lässt sich nur wiederherstellen, wenn ähnliche Vorwürfe der Einflussnahme aus dem Ausland, mit 
denen andere Unionsorgane konfrontiert sind, wirklich umfassend untersucht werden.

1. Kommt in den positiven Bemerkungen, die Kommissionsmitglied Margaritis Schinas zu 
verschiedenen Zeitpunkten in seinen Kanälen in den sozialen Medien2 zu den jüngsten 
politischen Entwicklungen in Katar, insbesondere zur Arbeitsmarktreform, abgegeben hat, wie 
von ihm behauptet der offizielle Standpunkt der Kommission zum Ausdruck?

2. Wann und wie wurde der Beschluss gefasst, die offizielle Vertretung der Kommission bei der 
Eröffnungsfeier der FIFA-Weltmeisterschaft 2022 in Katar an Kommissionsmitglied Schinas zu 
delegieren?

3. Gedenkt die Kommission, eine vollständige Liste der Treffen zu veröffentlichen, die 
Kommissionsmitglied Schinas seit Beginn seiner Amtszeit als Kommissionsmitglied mit 
Zuständigkeit für die Förderung unserer europäischen Lebensweise am 1. Dezember 2019 mit 
den Staatsorganen Katars oder mit Vertretern von Einrichtungen, die vom Staat Katar oder von 
Bürgern Katars kontrolliert werden, abgehalten hat?

4. Inwieweit war Kommissionsmitglied Schinas an der internen Ausarbeitung des Vorschlags der 
Kommission für eine Verordnung über die Befreiung von der Visumpflicht für Staatsangehörige 
Katars und Kuwaits beteiligt?

5. Gedenkt die Kommission, eine interne Untersuchung einzuleiten, um festzustellen, ob die 
Handlungen von Kommissionsmitglied Schinas im Zusammenhang mit dem vorstehend 
genannten Dossier einen Verstoß gegen den Verhaltenskodex für Kommissionsmitglieder 
darstellen?

6. Wie ist der Sachstand in Bezug auf die Arbeit der Kommission an einem Vorschlag zur 
Einrichtung eines unabhängigen Ethikgremiums für alle Unionsorgane, das in dem 
Mandatsschreiben von Präsidentin von der Leyen an Kommissionsmitglied Věra Jourová, 
Vizepräsidentin für Werte und Transparenz, im Dezember 2019 angekündigt worden war?

1 Stand 21. Dezember 2022.
2 Siehe die Beiträge vom 27. April 2022 und vom 19. und 20. November 2022 auf dem offiziellen Twitter-Konto 

von Margaritis Schinas (@MargSchinas).
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